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Zrrv Tabak Fabvikatstruer .
<eHius den Kreisen der badischen Tabakinduftric

wird der „ Bad . Korr . " geschrieben :
Innerhalb 6 — 8 Tagen wurden etwa

300000 Ztr . , d . h. ca- ^ des 94er Tabak -
Erntccrtrags zu hohen Preisen , meistens von
Fabrikanten und von wenigen großkapitalistischen
Händlern aufgekauft , ohne Rücksicht darauf ,
daß das betreffende Gewächs theils noch auf
dem Felde , theils unreif am Dache hängend ,
noch gar nicht gehörig zu bcnrtheilen ist und
sich von jetzt bis zur Zeit der Ablieferung noch
recht mangelhaft entwickeln kann . Die Pflanzer
wurden quasi überrumpelt und geradezu be¬
stürmt ; beispielsweise führen wir an , daß in
dem Orte Altenheim , ca . 7000 Ztr . produzirend ,
Morgens mit dem Einkauf begonnen und ohne
Unterbrechung bis tief in die Nacht hinein Alles
aufgekauft worden ist.

Das leitende Motiv bei dieser noch nicht
dagcwcsenen fieberhaften Eiukaussweisc ist die
Spekulation seitens besagter Fabrikanten und
Händler auf die Fabrikat - resp . Faktura - Steuer
und auf das Fallen der Jnlandsteuer .

Die betreffenden 8 — 10 Großindustriellen ,
auf welche wohl auch die Bekämpfung der von
der Rcichsrcgierung geplanten Fabrikatstcuer
in der liberalen Presse und in den Fachzcltungen
zuröckzuführen ist , lassen jeder einzelne 1000
bis 4000 -Kille ( 1 —4 Millionen ) Eigarreu per
Woche Herstellen , d . h, eine Menge , bei deren
Produktion 1000 mittlere und kleinere Fabri¬
kanten ihre Existenz gewährleistet fänden .

Es rvärc daher nicht nur vom Standpunkte
der zahlreichen Pflanzer , sondern auch von der
großen Zahl von mittleren und kleineren Fabri¬
kanten mit Freude zu begrüßen , wenn das
Projekt der Fabrikat - bezw. Fakturasteuer sich
realisirte und die Jnlandsteuer fiele . Erfolgt
dies nicht , so suchen die wenigen Großindustriellen
»nd einige Großhändler das Monopol zu be¬
kommen , wie der neueste Einkaufsmodus dar -
thut , und die kleineren Existenzen aus dem
Felde zu schlagen resp . zu vernichten , was ja
ein nationales Unglück wäre , da es ohnehin
schon genug Existenzen ohne Existenz gibt . —
Zum besseren Berständniß sei gesagt , daß
mittlere und kleinere Fabrikanten und Händler

unmöglich die Risiken des sog. Dachkaufs über¬
nehmen können , d . h . eine Waare 3 Monate
vor ihrer völligen Reife sich zu sichern.

! Wenn die Fabrikatstcuer zum Gesetz werden
i wird , so dürfte dies vorübergehend wohl da

und dort Arbeiterentlassnngen in kleinem Maß -
! stabe zur Folge haben , falls sich zur betreffen¬

den Zeit größere Borräthe auf Lager der
Fabrikanten befinden , was gegenwärtig z . L .
nicht der Fall .

Der Konsum in Cigarren hat riesig Ange¬
nommen und voraussichtlich wird die Zahl der
Arbeiter bei Einführung der Fabrikatsteuer Ein¬
schränkung nicht erfahren .

Auch der Verbrauch von Cigarren wird nicht
abnehmen , denn

'
auch bei der dcrmaligen Be¬

steuerung besieht im Detail - Geschäft eine
Differenz von 10 pro Mlle .

Ein Händler legt 28 und ein anderer
Händler 38 „4t für die 0 -H Cigarre an , dem¬
gemäß kann eine mäßige Fabrikatstener nicht
von so tiefgreifender Wirkung fein.

Dagegen wären bei Sripulirung der Steuer¬
sätze Rauch - und Schnupftabake ganz besonders
zu berücksichtigen , da der Konsum hierin be¬
trächtlich nachgelassen hat .

Hagtsnemgkeiteü .
Dadcsr .

Karlsruhe , 23 . Okl . fKarlsr . ZtgZ Seine
Königliche Hoheit der Großherzog ist heute
Mittag hl Uhr hier eingetroffen . Höchstderselbc
empfing um 2 Uchr dem Staats » !rnifter I>«. Nokk
zum Vortrag . Um 3 Uhr kamen der Geheim¬
rath Eisenlohr , Präsident des Ministeriums des
Innern , und der Staatsrath Kr . Bucheubcrger
zu einer gemeinsamen Besprechung mit dem
StaatSminister De . Nokk. Um H5 Uhr fuhr Seine
Königliche Hoheit nach Baden -Baden .

^ Vom Großh . Statistischen Bureau geht
der „ Bad . Korr . " die folgende Zusammenstellung
der Nachrichten über den Saatcnstand und
Ernteansfall in Baden um die Mitte des
Monats Oktober 1894 zu : Der .Körnerer¬
trag beim Winter - und Sommer -Waizen ent¬
spricht nahezu einer guten , der Leim Winter -
Spelz und der Sommer - Gerste einer guten

s Ernte . Ist sonach das Ergcbniß der Menge
jnach ein günstiges , so hat die Güte durch den
s Regen während der Ernte bedeutend Roth ge -
! litten . In vielen Fällen mußte das Getreide
s feucht eingcbracht werden und dürfte in Folge
s dessen - namentlich die Gerste — schwer ver -
! käuflich sein. Der Srro hertrag ist bei sämmt -
ilichen genannten Getreideartcn sehr gut aus -
j gefallen , doch ist das Stroh , weil vielfach feucht
s geborgen , der Güte nach minderwerthig . Die
» Kartoffelernte zieht sich in Folge des'
nassen Wetters ungemein in die Länge . Lei

j dem Umstande , daß die Spätkartoffeln meist im
' schweren Boden gebaut find , werden vielfach
i Befürchtungen wegen Faulen der .Knollen ge -
s äußert . Wieweit dieselben begründet sind , läßt
i sich ziffermäßig noch nicht feststellcn . Einige Be¬
richte , die allerdings aus Gegenden stammen ,
idle verhältnißmäßig wenig schweres Ackerfeld'
haben , sprechen sich dahin aus , daß die Kartoffcl -

i faule keine so große Ausdehnung gewonnen
! habe , wie befürchtet wurde . In einigen Bezirken
sder nördlichen Landeshälftc wird die geerntete
Menge als zufriedenstellend , die Güte hingegen ,
infolge der Schädigung durch Engerlinge , als
gering bezeichne : . Der letzte Klee - , Lnz erne¬
nnt » Grass chnitr ist wegen der ungünstigen
Witterung noch nicht überall geborgen . Die
jungen Klee - und Luzern esaatcn zeigen
allenthalben ein üppiges Wachsrhum . Die

^Herbstsaat ; Getreide ) ist durch das nasse
Wcner sehr gehemmt und liegen deshalb über
das Aufläufen derselben noch wenig Angaben

z vollständig vor . Sie sprechen sich jedoch fast
ff ausnahmslos günstig über den Stand derselben
saus . Die Einheimstmg des Tabaks geht aus
i den schon mehrfach erwähnten Ursachen lang¬
sam vor sich . Das zu erwartende Erträgniß
oürste indessen in jeder Hinsicht zufriedenstellend
sein . Die Hopfenernte ist sehr gut ausge¬

fallen , doch wird vielfach darüber geklagt , daß
die erzielten Preise den Arbeitsaufwand nicht

s ausg ! eichen . Ücber die begonnene Weinlese
s liegen eine Anzahl Berichte vor , die jedoch ein
i abschließendes Unheil über Gute und Menge

z . Zt . noch nicht ermöglichen . Das Gewicht des
,, Mostes ist sehr schwankend und wird zu ',0 — 7 : ."
nach Oechsle angegeben . Unter Zugrundelegung
der Skala Nr . 1 sehr gute , Nr . 2 gute ,

Tenill 'etoi ! . 11 )

In den Kesseln der Schuld .
KnmiiUilnovellc vrn C. ! u r m.

( Forstetzuug .)
Der nothwendige geschäftliche Verkehr Zwischen

dem Baukdirckior Pohlmann und seinem neuen
Mitdirektor Hilleffen entwickelte sich in den
folgenden Wochen viel günstiger , als man nach
den bösen Auseinandersetzungen der beiden
Männer bei Hillesicns Engagement annehmen
konnte . Denn wenn auch der letztere im Grunde
seines Herzens dem Direktor Pohlmann nicht
wohl gesinnt war , so war er doch auch viel zu
klug , um nicht Alles zu thuu , um das Vertrauen
oder doch wenigstens die geschäftliche Hochachtung
Pohlmanns zu erwerben , und dazu gaben die
wirklich großen finanziellen Talente Hillessen ' s
viel Gelegenheit . Die meisten Rathschläge und
Pläne desselben billigte Pohlmami und dem
spekulativen Kopfe Hillcffens gelang cs auch
sehr bald , mehrere gefährliche oder doch zweifel¬
hafte Geschäfte zu Gunsten der Zentral -Kommerz -
bank abzuwickeln. Der neue Direktor war ferner
gegen seinen älteren Kollegen zu dessen wachsen¬
dem Erstaunen auch von Tag zu Tag höflicher

und zuvorkommender , sodaß Pohlmann das in
vieler Hinsicht berechtigte Mißtrauen gegen
Hilleffen zwar nicht ganz verlor , aber doch nur
noch in weit geringerem Maße hegte.

Hilleffen war entschieden für die Leitung
der Geschalte der Zentral - Kommerzbank sehr
brauchbar , dies sah Pohlmann jeden Tag mehr
ein , und da beide Männer daraus angewiesen
waren , viel mit einander zu verkehren , so beschloß
Pohlmann auch in der vornehmen Gesellschaft
zu zeigen , daß er mit Hilleffen sehr gut siebe,
und führte denselben deshalb in sein Haus ein.

Er gab zu diesem Zwecke ungefähr drei
Wochen nach der Anstellung des neuen Direktors
der Zentral -Kommerzbank ein kleines Famiüen -
divcr , zu welchem außer Hilleffen nur noch der
Professor Galen geladen war . Der neue Äank -
direkror war wie der Professor noch unver -
heirathet , und deshalb machte ans ihn Carola
Pohlmaun , von der er nicht wußte , daß sie
bereits mit Galen heimlich verlobt war , mit
ihrer sausten Schönheit und anmulhigcn Liebens¬
würdigkeit einen solchen riesen Eindruck , daß er
noch an demselben Tage , wo er als Gast in
Pohlmann ' s Hause weilte , beschloß , sich um
Carola 's Hand zu bewerben . Dieses Heiraths -
projekt paßte ja auch ganz vorzüglich in Hillessen ' s
Plan , sein VerlMmß zum ersten Direktor der

Zentral - Kommerzbank so gut als möglich zu
gestalten . Denn als Schwiegersohn Pohlmann ' s
mußte Hilleffen dessen Vertrauen ganz und gar
erwerben und auf diese Weise mußte auch - er
riese Argwohn , welchen der verdächtige und ge-
heimnißvolle Schein , den der Kommerzienrat !)
Potenz dem Bankdirektor Pohlmann zur Warnung
vor Hilleffen gegeben , zwischen den beiden Männerst
hervorgenffen hatte , zu einem lächerlichen Nichts
herabsinken .

Hilleffen gab sich daher an diesem Tage dir
größte Mühe , die Zuneigung Earola ' S und auchdie Gunst von deren Muster und Bruder Ernst '
zu gewinnen , und er zeigte sich in einem solchen
glänzenden Lichte als gewandter , geistvoller un -
liebenswürdiger Gesellschafter , daß

'
er als Kolleoe

Pohlmann 's gewiß die größten Aussichten auf
Erfolg bei feiner Werbung um Carola bei
deren Eltern gehabt haben

'
würde , wenn diese

nicht bereits in : Stillen mit einem ko angesehenen
Manne , wie cs Professor Galen war , verlobt
gewesen wäre .

Gegenüber den bald deutlich hervorrretende ::
Werbungen Hillessen ' s um Carola befand sich
die Familie Pohlmann aber an dem Tage in
einer schwierigen Lage , denn Alle hatten Ursache,
gegen den neuen Gast und Kollegen des Vaters
und Hausherrn sehr liebenswürdig zu sein,



Nr . 3 - -- nilttlers ( durchsÄnrttlrche ) , Nr . 4
geringe und Nr . tz sehr geringe Ernte

berechtige der Stand der Herbstsaaten im Groß¬
herzogthum um die Mitte des Monats Oktober
zur Erwartung einer Ernre von 2„ für Walzen ,
2 „ für Spelz , 2 , » für Roggen , i „ für jungen
Klee , 2 für junge Luzerne . — Durchschnittser -
lrag vom Hektar in Doppelzentnern : Winter -

waizen Korner 18,, , Stroh tz -Q , Sommerwaizen
Körner in,,, . Stroh 29„ , Winterspelz Körner io „ ,
Stroh 3 ' - ,, ; «-Sommergerste Körner 18, „
Stroh 2 -i „ . Hopfen (getrocknet ) 11 „ .

t . Durlach ', 23 . Ort . Der Garnison -
Wechsel vollzog sich heute der höheren An¬
ordnung gemäß militärisch präzis . Am 1 . Oktober
war er- ein Jahr , seitdem das r ! . Bataillon
des Leibgrenadier - Regiments die frühere
Garnison der liier hier wieder ersetzte. Man
wußte zum Voraus , daß diesem Ersatz nur
eine dem mm re Frist bemessen war , aber dem -
ungeachler fand die Bevölkerung alsbald freund¬
lichen Anschluß infolge des liebenswürdigen
Entgegenkommens sowohl des OffizierkorpZ
als der stattlich schmucken Mannschaft . Der
Gemeinöerath hatte deshalb auch Veranlassung
genommen , abschiedlich in einer Zuschrift an
das Kommando diese volle Anerkennung ans -
zrrsprechcn. Wir wünschen und hoffen , daß der
nach ernster Krankheit hier noch znrnckg-ehalter .e
Herr Major von Spiegel bald wieder ge¬
nesend mit seiner uns in bestem Andenken
stehenden Trupp -: vereinigt fein wird . Die
RegiuienrsMlmk brachte heute in früher Morgen¬
stunde dem Herrn Bürgermeister Steinmetz
ein solennes Ständchen , welches derselbe auch
als Milehrung der hiesigen Einwohnerschaft
erfreut entgegennahm . Kaum 3 Stunden später
rückte die neue Garnison , das Königliche Tram -
baraillon Nr . 14 in die Mauern Durlachs .
Der Gemeiuderarh und eine Abordnung des
Militärvereins empfing auf dem Schloß¬
platz , der Würde solchen Ereignisses ent¬
sprechend , das Bataillon . Dasselbe war von
Karlsruhe aus geleitet von den : Geueralstabs -
oberst -eu Herrn von Reichenau und anderen
Offizieren . An der Spitze der Kolonne empfing
der neue Kommandeur , Herr Oberstlientenaut
von Adlersberg , die dem Bataillon ge¬
wordene Begrüßung und Ansprache des Herrn
Bürgermeister Steinmetz , und erwiderte die¬
selbe dankend , die Versicherung auf gegenseitig
Militärisch wie bürgerlich gutes Einvernehmen
betonend , mit einem Hurrahruse aus un >crn
erhabenen Landessürsten wie Kaiser und Reich ,
in den die gesamnue Mannschaft wie alle
bürgerlichen Anwesenden herzlich einstimmten .

Karlsruhe , 21 . Okl . Heute beginnt die
erste Mission , welche nach Aushebung des
Missionsveroor -s ermöglicht ist , und zwar in
Schönwald , eine Stunde oberhalb Trkberg .
Die Mission wird durch Kapuziner aus Siegols -
heim gehalten .

Karlsruhe , 22 . Okt . Gestern wurde hier
ein Dienstmädchen verhaftet , welches sein neu¬
geborenes Kind zerschnitten und in
oe 17 Abort geworfen hatte . Die Ver¬
stopfung der Abortröhre und die dadurch her¬
vorgerufene Ueberschwemmung des Fußbodens
führte zur Entdeckung . Der Fall ist glücklicher¬
weise selten, in dieser grausigen Art der Tödtung .

Mannheim , 22 . Okt . In unserer Stadt
hat . sich anläßlich der Einweihung des Kaiser
Wilhelm - Denkmals ein Komitee gebildet , um
dem großen Staatsmanne und Mitbegründer
des deutschen Reiches , Fürsten Bismarck , ein
Denkmal in Mannheim zu errichten .

Deutsches Reich.
— Als der Kaiser vorigen Dienstag

Abend um 1t Uhr von Wiesbaden ab reiste ,
brachten ihm aus dem Bahnhof mehrere Gesang¬
vereine eine Huldigung dar , indem sie das
„ Deutsche Lied " von Kallrwoda sangen . Der
Kaiser sagte zu den Sängern : „ Ich danke
Ihnen sehr , -sie haben schön gesungen , es hat
mir sehr gefallen , pflegen Sie das deutsche
Lied weiter , es ist ein ausgezeichneter
Träger unse r e r E i u i g k e i t ."

Berlin , 23 . Okt . lieber den Zustand des
Czaren bringen verschieden : hiesige Blätter
folgende , aus gemeinsamer Quelle stammende
Nachricht : Das Befinden des Ezaren lasse zwar
Alles zu wünschen übrig und eine Genesung sei
nach menschlichem Ermessen ausgeschlossen . Gleich¬
wohl habe sich die Presse in ihren Darstellungen
übereilt . Tue Auflösung des Kaisers in kürzester
Frist sei nicht zu erwarten .

Berlin , 23 . Okt . Ans der hiesigen russischen
Botschaft traf gestern in später Adendstunde
eine M : tthettu :?g aus Livadia ein , nach welcher
die gemeldete leichte Besserung im Befinden des
Czaren anhält .

Berlin , 23 . Okt . Das Bulletin über den
Gfiundheitzustand des Czaren von Vormittags
10 Uhr laute : : „ Der Kaiser schkä ' t bester,
Appetit schwach , Kraste und HrrMtigkeit nicht
besser. Das Oeoem hat zugeuommeu .

Köln , 23 . Okt . Die „Köln . Ztgst meldet
aus 'Petersburg : Der Ezar habe die Regelung
der Thronfolge ungeordnet und dem Reichsrath
bereits diesbezügliche Weisung errherlt . Groß¬
fürst Georg wird auf die Thronfolge , verzichten
und Groß ' ürst Michael Alexandrowitsch wird
den Thronsolgereid leisten .

* Ter Oktober neigt sich allmählich feinem
Ende zu , und so nähern wir uns immer mehr
dem Beginne der parlamentarischen Winter¬
kampagne zunächst im Reiche . Noch liegt zwar
keine authentische Msttheilung über den Tag
der Eröffnung der RcichStagssession vor ,
doch wird die ' elbe zweifellos im Laufe der
zweiten Novemberwoche erfolgen . Bis dahin
dürsten die Vorarbeiten zur neuen Session so
weit gediehen sein , daß das Reichsparlament

gleich bei seinem Zusammentritte wenigstens
einige der für dasselbe bestimmten muthmaß -
lichen Vorlagen schon vorsinden wird . Speziell
gilt dies vom Reichshaushaltsetat , der nahezu
fertiggestellt sein soll , und ist es selüstverAmd -
lich , daß es für die Geschäfte des Reichstages
ungemein förderlich wäre , wenn ihm der voll¬
ständige Etat gleich zu Beginn der Session
zuginge .

* Das beinahe einer Freisprechung gleichende
Urtheil der Potsdamer DiSziplinarkammer im
Proz e s se gegen Len KanzlerLei st har auch
in den maßgebenden Berliner Kreisen Befremden
erregt . Hiervon zeugt die Meldung , wonach die
Staatsanwaltschaft seitens des Auswärtigen
Amtes beauftragt worden ist , Berufung Men
das gerichtliche Erkenntnis im Prozesse Leist
einzulegen . Demnach würde sich Herr Leist noch
vor dem kaiserlichen Disziplinargerichtshofe in
Leipzig zu verantworten haben und kann man
wohl von dieser höchsten Instanz erwarten , daß
sie in ihrer Beurteilung des skandalösen Ver¬
haltens Leist auf seinem bisherigen Posten den
Empfindungen der entrüsteten öffentlichenMeinung
Deutschlands besser gerecht werden wird , als
sich dies von dem Potsdamer Gerichtshöfe be¬
haupten läßt .

* Fürst Bismarck weilt noch immer in
Varzin , wo ihm der diesmalige Aufenthalt ganz
besonders zusagt ; es sind daher auch über die

- Rückkehr des Altreichskanzlers nach Friedrichs -
: ruh noch keinerlei Dispositionen getroffen worden .
, Fest steht aber , daß Fürst Bismarck noch in
; Varzin den ihm zugedachten Besuch der Pommern
'
empfangen wird ; sollten es die Umstände ge¬

lstatten , so wird vielleicht auch der gleichfalls
i geplante Besuch der Bismarckverehrer aus
- Hannover auf dem hinterpommer ' schen üand -
- sitze des Altreichskanzlers noch zur Ausführung
- kommen .

j Berlin , 23 . Okt . General v . Hobe , bis¬
cher in türkischen Diensten (ans denselben , wie
' es heißt , infolge eines Streits mit dem deutschen
! Botschafter in .Konstantinopel , auf Wunsch des
- Kaisers ansscheidend ) ist mittelst kaiserlicher
i Ordre unter Versetzung zu den Offizieren von
ider Armee mit dem Rang eines Brigadekom -
imandeurs zum 5 . Armeekorps nach Posen
^ kommandirt .
! — Am Freitag Abend hat sich in Berlin
lein 17jähriger

'
Gymnasiast mit einem

'
Revolver erschössen, lieber den Beweggrund zur

! That forscht man vergeblich , da der Schüler
i fleißig und strebsam gewesen ist.
j — Der Journalist Martens in Ham -

jbürg , der im Juni d . I . dem „ New - Dort
^ Hsrald " unbegründete , beunruhigende Gerüchte
- über einen Ausbruch der Cholera in Hamburg
- depeschict hatte , ist am Samstag wegen groben
! Unfugs zu einer sechswöchentlichen Haftstrafe
! verurteilt worden .

überdies konnte und wollte inan auch Hillesseu
nicht sogleich mittheilen , daß Carola bereits mir
Professor Galen heimlich verlobt sei . Daß dieser
in so hoher Gunst bei Poblmann 's und zumal
bei der Tochter des Hauseo stand , dies entging
allerdings der scharfen BeobachtungsgabcHillesiens
nicht , aber daraus machte sich dieser kühne und
ehrgeizige Streber gar nichts , im Gegenrheil ,
die Thalsache , einen Mitbewerber und Neben - !

buhler zu haben , das erregte sogar seine im
Entstehen begriffene Liebe zu Carola immer

mehr und trieb sie noch am selbigen Abende zur
flammenden Leidenschaft empor .

Herr und Frau Pohlmami merkten zu ihrem
Lerdrusse bald , wie cs um Hillcssen

's Herz
stand , und schüttelten wiederholt den Kopf dazu ,
wohl noch hoffend , daß Hillesseu seinen Jrrthum
in Bezug aus das vergebliche Werben um Carola
bald Ansehen werde . In dieser Hoffnung hatten
sie sich aber vollständig getäuscht , denn Hillesseu
war in der Tiefe seines Herzens ein leiden¬
schaftlicher Charakter , so sehr er auch für ge¬
wöhnlich durch sein geschickt zur Schau getragenes
kühles Wesen diesen Grnndzug seines Herzens
zu verbergen wußte . Auch kam dazu, daß Hillessen
zwar ein gereister Mann war , aber sich doch
noch in den Jahren befand , wo die Männer¬

herzen sehr empfänglich für die Schönheit und
Anmuth der Damen sind , denn Hillessen war ^

erst fünf und dreißig Jahre alt , und trotz seiner !
etwas bleichen Züge - und dem in ' s Röthliche
schimmerndem Haar und dem dünnen Barte
keine häßliche Erscheinung . Seine Gestalt zeigte
einen hohen , stattlichen Wuchs und seine Haltung
war tadellos . Rechner man zu diesen seinen
Eigenschaften hinzu , daß Hillesseu Bankdirektor
und Kollege war und auch ein großes Privat -

! vermögen besaß , so wird man es wohl für sehr
erklärlich finden , daß er nicht im Geringsten
geneigt war , den Professor Galen Carola Pohl¬
mann so leicht als Braut heinttühreu zu lasten .

Eine fatale Ueberraschung oder gar ein
Aergeruiß wollte aber Herr Pohlmann in dieser
delikaten Angelegenheit unter allen Umständen
vermeiden , deshalb führte er, als die Tafel auf¬
gehoben war und die Herrschaften sich in die

- Salons zurückgezogen hatten , Hillesten in ein
Nebenzimmer und theilte diesem mit , daß Carola
mit dem Professor Galen bereits so gut wie
verlobt sei , und daß nur die Rücksicht aut den
plötzlichen Tod des Direktors Rustan und die
schuldige Theilnahme an diesem Traucrfalle die
Verzögerung der offiziellen Anzeige der bereits
vor fünf Wochen stattgcsundenen Verlobung
Earola ' snnddesProfessors Galen verursachthabe .

Diese Mittheilung regte das Gemüthsleben
^ Hillestens auf das Schwerste ans , und wie von

- einem schweren Schicksalsschlage getroffen , stand
! er bleich und düster vor Pohlmann .

„ Ist diese Verlobung wirklich schon eine un¬
abänderliche Thatsache ? " Eng dann Hillessen ,
seine Aufregung kaum verbergend .

„Ja, " enlgegnete Pohlmann fest und ruhig
und um Hillessen auf andere Gedanken zu bringen ,
setzte er hinzu : „ meine Tochter ist auch sehr
glücklich verlobt , denn sie liebt ihren Bräutigam
von Herzen und ebenso gehört ihr die ganze
Liebe des Professors Galen . Nom nie sah ich
eine Verlobung , die aus so reiner , uneigen¬
nütziger Liebe geschlossen wurde , wie diese , und
anTinem solchen Eheversprcchen soll man nichts

zu ändern wagen . Das verhüte Gott ! "

Mir einem tiefen , schmerzlichen Seufzer
wandte sich Hillessen nach einem Fenster des

Zimmers und starrte in tiefster Enttäuschung
in den schönen Garien hinaus , dessen Reize
aus ihn nicht die geringste beruhigende Wirkung
ausübten .

Bedenklich den Kopf schüttelnd , blickte Poäl -

mann aui ihn . Hatte dieser ehrgeizige Streber ,
dieser külil berechnende Hillessen wirklich ein so
tief empfindendes Herz oder hat sich seiner nur
eine heiße Leidenschaft für das schöne , junge
Mädchen bemächtigt ? Pohlmann w» ßte gar
nicht , was er in diesem seltsamen Falle als

richtig annehmen sollte . (Forts , folgt .)



— Aus Lindau melde » Augsburger
Blätter ciueu furchtbaren Gattenmord . Der
Handelsmann Ernst Rauvach aus Triebelwitz
in Schlesien stieß auf der Hochzeitsreise seine
56Mirige Gattin i » den See , um deren Baar -
vermögen und Versicherungssumme zu erlangen .
Die Gattin ertrank ; der Thäter wurde ver¬
haftet und hat bereits sein Verbrechen cin-
gestanden .

Stuttgart , 22 . Okt . Der ehemalige Land -
gcrichtsrath Pfizer wurde von der Anwalts -
kammer zur Anwaltschaft zugelassen .

Oesterrcichifche Monarchie .
Vien , 21 . Okt . Im Archiv des Fürsten

^ . zu in Eisenstadt in Ungarn soll eine
bisher unbekannte einaktige Oper Haydn ' s
gesunden worden sein . Ein bekannter Wiener
Musikschriftsteller hat die Bearbeitung des
Werkes übernommen , das noch im Lause dieses
Winters ansgeführt werden soll .

Belgien .
Brüssel , 22 . Ott . Nach dem Ausfälle

der gestrigen Stichwahlen berechnet man ,
daß von den 152 Mandaten der Deputirten -
kammer 104 auf die Klerikalen , 10 auf die
Liberalen und 29 ans die Radikalen und So¬
zialisten kommen werden . Darnach würde der
Gewinn der Klerikalen 22 Sitze betragen . Dem
Senat werden 32 Klerikale ( 10 mehr als bis¬
her ) und 24 Liberale angeboren ; 26 Sena¬
toren sind noch von den Provinzialräthen zu
wählen .

Frankreich .
* Das bisherige Schutzzoll - System in

Frankreich wird auch fernerhin beibehalten
werden , wie ans einer Kundgebung des Handels -
Ministers Lourties , deutlich hervorgeht . Lourties
weilte dieser Tage in Lyon anläßlich eines
Besuches der dortigen Ausstellung und wurde
er hierbei vom Präsidenten der Lyoner Handels¬
kammer mit einer Ansprache begrüßt , welche
in freihändlerischem Linne gehalten war . Der
Minister schlug aber in seiner Erwiderung
einen ganz unerwarteten Ton an , er bezeichnet
das grgenwäruge Zollsystem Frankreichs als
ein anS der Erfahrung hervorgegangenes , das

erst in gebührender Weist erprobt werden müsse.
Nur ganz zwingende Gründe könnren Frankreich
zu einer Aenderung seiner Zollgesetzgebung
veranlassen . Zugleich wies der Minister daraus
hin , wie in dem sreihändleri ' chen Nachbarland ?
Frankreichs Verringerungen in den Stener -
erträgnissen bemerkbar seien ; aus welches Land
hierbei Mr . Lourties cigcnrlich anspielte , das
ist freilich noch unklar . Jedenfalls beweist die
Lyoner Rede des Handelsministers , daß die
Vertreter und Befürworter der in die Wege
geleiteten extremen Schutzzoll - Polink Frank¬
reichs noch immer ihren maßgebenden Einstuß
ausüben . Am Sonntag nahm Lourties im
„ Großen Theater " zn Lyon die feierliche Ver -
theilnng der Auszeichnungen für die Aussteller
vor , wobei er Earnot Worte der Erinnerung
widmete .

Rußland .
St . Perersburg , 23 . Okt . Ter „Regierungs¬

bote " meldet von gestern : Um 5', Uhr Abends
trafen in Livadia die Großfürstin Jelisabeta
Feodorowna und die Prinzessin Alix von Hessen
ein . Der Thronfolger empfing seine Braut in
Aluschta . Nach ihrer Ankunft in Livadia begab
sich die Prinzessin direkt zum Kaiser und zur
Kaiserin , dann mit der Kaiserin und den anderen
Mitgliedern der Kaiserlichen Familie in die
Palaiskirche , wo Gottesdienst abgehalten wurde .
Die Personen der Suite empfingen die Prinzessin
bei deren Eingang zur Kirche.

Petersburg , 23 . Oft . Dem Vernehmen
nach ist die Ver « ählnng des Groß s ü r st e n-
Thronsolgers Nikolaus mit der Prinzessin
Alix von Hessen auf morgen festgesetzt worden .
Jedoch sind anderweitige Anordnungen nicht
ausgeschlossen .

— Die theilnahmsvolle Spannung , mit der
man den traurigen Nachrichten vom russischen
.Kaiserhose entgegensieht , wächst von Stunde
zu Stunde , und sie hat heute einen außer¬
ordentlichen hohen Grad erreicht , weil man be¬
fürchten zu müssen glaubt , daß die Tranerkunde
von dem Ableben des Czaren in keinem
Falle mehr lange aui sich warten lassen werde .
Neben der rein menschlichen Theilnahme aber
wird auch die Frage immer häufiger laut ,
woraus man sich gefaßt zu machen habe und

welche Folgen der russische Thronwechsel mit
sich bringen werde . In der öffentlichen Meinung
werden in dieser Beziehung manche Besorgnisse
laut ; in politischen Kreisen will man jedoch , so
ernst man auch die Lage auffaßt , weitgehenden
Befürchtungen keinen Raum gönnen . Zwar ist
der Großfürst - Thronfolger R istolai Alexandro -
witsch , was seine politischen Anschauungen an -

I belangt , verhältnißmäßig wenig bekannt , allein
i immerhin ist man geneigt zu der Annahme , daß
von ihm keine kriegerischen Unternehmungen be¬
fürchtet zn werden

'
brauchen . Personen , die vor

nicht langer Zeit Gelegenheit gehabt haben , mit
dem künftigen russischen Kaiser in Berkehr zutreten , versichern wenigstens , daß er allem
Chauvinismus abhvld zn sein scheine . Während
seines letzten Aufenthaltes in England hat der
Großfürst - Thronfolger einem Staatsmann ?
gegenüber eine sehr bestimmt lautende Aeußernng
gethan , ans der zu enrnehmen ist , daß er für
Deutschland Sympatbien hege. Von anderer
Seite hört man , der künftige Ezar gedenke sein
Augenmerk zuvörderst der inneren Lage Ruß¬
lands zuzuwenden . Dies klingt erfreulich , bietet
jedoch noch keine Gewähr dafür , wie sich der
Großfürst als Herrscher zu den entscheidenden
internationalen Fragen stellen , wie er sich
Frankreich gegenüber und mit Bezug auf die
BalkauhalSinsel verhalten werde . In dieser Be¬
ziehung besitzt man zur Beurtüeilung der Ge¬
staltung der allgemeinen Lage noch keinen ver¬
läßlichen Maßstab .

Bulgarien .
— Von einigen Bürgern in Sofia war

beabsichtigt worden , ein Gebet durch den Metro¬
politen für die Erhaltung des Ezareu
abznhalten . Die Behörden verhinderten die
Abhaltung ; die vor der Kirche zahlreich ver¬
sammelte Menge verlies sich darmffhin ohne
Zwischeiffall .

Asien .
* Das japanische Oberhaus genehmigte

am 19 . Oktober einstimmig die Regierungsvor¬
lage , welche ein außerordentliches Kriegsbndget
von 130 Millonen Aen ausstellt , das bis zur' Höhe von loo Millronen durch Aufnahme einer

! Anleihe gedeckt werden soll . Alle Redner er-
! klärten sich für energische Fortsetzung des Krieges .

Nr . 126 . Amtsverkündigungsblalt für den HroW. Amtsbezirk Durlach. 1894 .

Amtliche Pekmmtmachiliigen. Lgrb . Nr . 2381 . 29 Ar 97 Meter
- Wiese aus der unteren Hub , ge-

ftirlach , 16 . Oft . 1894 .
Der Großh . Notar :

kl !-. ReichardL .

Die Revision Des Katasters der land - und forstivirth - schätzt zu 1100 Mk
schaftUcden Unfallversicherung für das Jahr
1894 betreffend .

Nr . 21,661 . Die Abschätzungskommissionci ! der Gemeinden des ,Amtsbezirks erhalten mit nächster Post eine Anzahl Impressen für
Aufstellung des neuen Katasters mit der Veranlassung , mit den Arbeiten sfür die Revision des Katasters unter genauer Beachtung der Vorschriftender W . 23 bis 32 der V . - O . vom 17 . August 1889 — Ges . n . V . - O .-Bl . S - 167 — und der Anleitung des Großh . Landesversicherungs¬amtes , sowie der Bemerkungen des Genossenschastsvorstandes den 1 . Ok¬
tober 1891 alsbald zn beginnen .

Tie Keimtnißnahme dieser Verfügung , sowie der Empfang der
Impressen ist anher anznzeigen .

Dnrlach den 18 . Oktober 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Kekanutmachnng .
Nr . 11,911 . Wilhelm Mam -

mel von Dnrlach wird , nachdem
derselbe innerhalb der in dies¬
seitiger Aufforderung vom 29 . Juli
1893 gesetzten Frist keine Nachricht
von sich gegeben , für verschollen
erklärt und wird dessen muthmaß -
liche Erbin , nämlich dessen Mutter
Nanette geb . Lu st naue r ,
Wittwe des Karl Mammel ,
wohnhaft in Eßlingen a/N . , in den
Besitz seines zurückgelassenen Ver¬
mögens gegen Sicherheitsleistung
eingesetzt.

Durlach , 12 . Lkr . 1894 .
Großh . Amtsgericht :

(gez.) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Genchtsschreiber :
Frank .

Dnrlach .
Z'tkMUW -Ankündigung .

Die Erben des ff Rentners Karl
Friderich in Dnrlach lassen am

Montag den 29 . Oktober ,
Nachmittags j,2 Uhr ,

aus dem Nathhaus dahier nach¬
folgende zwei Wiesengrundstücke
theilungshalber zum zweiten Male
öffentlich versteigern , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis nicht erreicht wird .

Die weiteren Bedingungen können
bis zum Versteigerimgstag in dem
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
eingesehen werden .

1 .
Lgrb . Nr . 2083 . 31 Ar 68 Meter

Wiese in der Lenzenhnb , geschätzt
zu 1200 Mk .

Vergebung von Maurer
arbeiten.

Die Stadt Durlach läßt am
i Sclnrvtclc ; . 27 . (DUIoEer ,
! Abend ? 5 Uhr ,
lauf dem Rathhans zu Durlach im' Wege öffentlicher Versteigerung die
! Herstellung der Seitenmaueru für
jden Neubau der Kohlbrücke über

l Seegraben in D-istr . ! . Ober¬
wald Schlag Nr . 21 — ca . 27,04

Dnrlach .

MMNNgs -Ankiindigung . > !
Tie Kinder der ver - .Manerwerk , augeichlagen znD j 189 28 T- — vergeben .

7- 7 ' ! Die Bedinaima .' n e>,,f

LLLLL storbencn Frau
qeb. Stea - ^ , , ^ .

gewesenen ' D -- Bedingungen können auf
Sraiionsmeisters Johann Ad a ms ^ ^ ^ " de : ttuoßb . Bezirk -o -
Klng in Durlach , lasse» am fontci mrlach emge ' ehen werden .

Montag den 29 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier theilnngs -
halber unten beschriebenes Haus
zum zweiten Male endgiltig ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt ,
auch wenn der Schütznngspreis nicht
erreicht wird . Tie näheren Be¬
dingungen können bis zu dem Ver¬
steigerungstage auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten ein¬
gesehen werden .

Lgrb . Nr . 1102 . 2 Ar Hofraithe
im Ortsetter ; hierauf steht ein
zweistöckiges Wohnhaus mit
Waschküche, Stallung rc . in
der Adlerstraße hier , neben
Christof Wagner und Sträßchen
zwischen Adler - und Rappen -
srraße , geschätzt zu 12,000 Mk .

Durlach , 13 . Okt . 1894 .
Der Großh . Notar :

Itt . Reichardt .

Fahrnis ; - Bersteigenmg .
jDurlachJ Frau Jküs Rothe

Wtb . läßt in der Karls bürg
Donnerstag , 27» . Oktober ,

Vormittags 9 Uhr ,
gegen Baarzahlnng öffentlich ver¬
steigern :

Mehrere anfgerichtete Betten ,
Kästen , Kommode , Kanapee ,
Spiegel und sonst verschiedener
Hansrath , sowie Brennholz .

Gimselcbern
werden fortwährend angekauft bei

Lisssie ,
Karlsruhe , Ärenzliraße Ist .

1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .

Irr vermielüen
ein schönes , gut möblirtes Zimmer
an bessern Herrn

l Herrrnstraße 10 , 2. Stock .



Kerren- und Knaöen -Kteider, sowie Schuhwaaren
empfiehlt in gröhtrr Auswahl und bester Qualität xu billigen Kreisen

^

I . VlS ^ SWkKttr I » SI .

088ÜerL0^Noki6 blONItzlorünEu
Lr1LruLe ,

LmxNelilon
ueöLtoksk

7N1 knrüge?. , slv8e7 , kLletotx , ktLve !ock8.

8L

jucken, Kegen - unst V^intermgriteistokse
HV « kk- urixl 8 « ! «k « »iplK ^ tkk .

Vorstrwüvni ; xrosev 1' sn .Iüe» veräen sedr hilliK Ldxegederi .

» ed vare :Seiljenreuge ,

-Heule
( Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grüner Hos.

Li§ Lrrs^

8K ^ 8 ( k ^ IVssrlrrr

im Kranz .
G » ! M »ier ßviirlrr «

im Gasthaus zum Bahnhof .

Wir bringen hiermit zur Kennt-
niß, daß der Francnvercin in nächster
Zeit wieder einen Kochkurs für
junge Mädchen zu veranstalten
beabsichtigt ; derselbe soll von Mon¬
tag , 5 . November bis Samstag ,
15. Dezember dauern und täglich
(mit Ausnahme der Sonntage ) voni In großer Auswahl empfehle :
9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach - Parhiingc am Stück, weiß , creme und farbig , pr . Nieter von 5 H an,
mittags gehalten werden. Das Ho- ! Norchänge abgepaßt , weiß und creme , pr . Paar von -><« 1 .M an,
norar für Unterricht u . Beköstigung !

"
farbig pr .

'
Paar von ^ 4 .— an,

beträgt 40 H für den Tag und ist j Kett - K Kophavorlagen pr . Stück von 4st -Z an,
wöchentlich zu entrichten. I Kisch - ^

'
Kommsdedrckcn pr . Stück von 1 .— an,

1« v ^ L v « i t 8 ii » »

Mein eomplcrtcs Lager in besseren
Mitrelsachcn, 5er . 6cr, 8cr u. lOrr ,
bestes Norddeutsches , Hamburger
und Bremer Fabrikat , bringe In¬
teressenten in empfehlende Erinnerung

E. Mollmer Machf.
Im Matt - ä- chlanzßügeln
eulpsichlt sich

Elife Deifcl , Thnrmbcr gweg 4.

Hiir Bund Schlüssel
ist verloren gegangen . Abzugcbm
bei der Expedition d . Bl ._

ein .Hausen , zu
rcrkaufen im

_ P klug .
IVlIIIL

7 ! mmar » »wer schön möblirte ,
L- kUkkUVk , find zu vermiethen
_ Hauptstratze 73 .

LlLecLroiri ,
feinste gutkochcnde Qualität , per
Pfund 30 As , bei Mchrabnahme

Gleichzeitig soll auch wieder ein ! uiit kleinen Webfehlern , Parrhicwaarc . pr . Met . von 14an, ! billiger,
llbcndkurs für Arbeiterinnen , an j Kin - leum pr . Dieter von M A) an . ! G . U - llmer Uachf - lgev .
> Abenden in der Woche statt - ! kd . ^ SLLUL HV ii L I ' . KarlSNllje , ^

1iw2lsuw .- ? UL § doäs2 - ^ lLir2lLcilp

Abend
4
finden , für welchen ein Betrag von !
20 H für Beköstigung für den Tag !

zn entrichten ist. !
Anmeldungen zu diesem Kochkurs st

möchten womöglich im Laufe dieser stch diversen Farben , anerkannt
Woche bei Frau Obcramtmann 5" ^ für 1 Pfund , bei
Holtzmann gemacht werden , da
nur bei alsbaldiger Anmeldung die
rechtzeitige Gewinnung einer Lehrerin
und somit das Zustandekommen des
Kurses ermöglicht ist.

Der Deirath des Francnvercins :
Specht , Sradtpfr .

Braunen Wintcrwaizen
ohne Grannen ,

orzüglichcs Fabrikat , zum Preise von ! rothcn Dinkel L Kar » ,
o Pfd . 40 H , ferner sämmtliche Erd - äe ! Ferner als Spei , ekartofseln :

Mineralfarben , trocken und in Del abgcriebcn , Parquctbodcn - ! rotyc Hccklcn ,
wichse , gelb und weiß , Stahlfpähne , Terpentin , Wachs, ! Aurora ,
Leinölfirnitz , Möbellacke , Blattgold , sämmtliche BroneenZ gelbe Juno ,
Beizen , sowie sämmtliche dem freien Verkehr überlassenen Apo - i » A » xnu »n 1» « nn,n ,
Lkeker-Waaren empfiehlt zn den billigsten Tagespreisen ! .. Andersen ,

l Ost ^ . ! weihe Salatkartoffcln^ - Mpfichlt in prima Waarc

2.59. Hkrrkli - Hkte 2.59.schwämme ,
ungebleicht und dauerhaft , in allen Zu allen Farben empfiehlt
Größen , zum Waschen für Herren, ! Di . MüdlsHkl

' Kos .
Damen und Kinder , sowie Wund - , - — e?- ^

^

Kugen - , Talel - L Akusterschwämmc!
empfiehlt billigst

; Durch vie Fertigstellung meines Dampftrockcnapparats ,
6 . VokiMtzk ^ LefisviZek '

. ! dessen Benützung Jedermann empfehle , bin in der Lage , in wenigen^
! Stunden große

'
Masscnguantitätcn Wäschestücke jeder Art , selbst bei

! denkbar schlechtesterWittcruno, gegen geringe Vergütung trocknen zn können .

Ghristian Zoller,
Mittclstraße 9.

StopfweLschkorn,
grobkörniges , das neue Sester !

2 . 25 , empfiehlt !

Psunvbiruen L Quitten, !
sowie ca. 50 bis 60 Ztr . Dick - ! mit kleinen Webfehlern , neu eingctroffcn, empfiehlt spottbillig
rüde « sind zu verkaufen im -> W . ^ ' « L' SL Karlsruhe ,

22 Kaiserstraßc 22 .

IRt tk I I ! Reines § ij,«einrfrti

und ^ valfäffer von 600 Liter
an hat zn verkaufen

Br anntwe i n b r enncrci .

Reinette - AepfeL
sind zu haben

Lne , Kandsteaße F , II St
4

Gaswerk .
kl

(meistens Reinetten) trifft Sams¬
tag ans hiesigem Bahnhof ein und
empfiehlt zn Tagespreisen

A Mater .' .

Mchnhe ,
sowie alle andern Sorten Hand¬
schuhe werden zum Waschen an¬
genommen bei

Frau Wachtmstr. Weier Wwe .,
Hauptstraße 42 , 2 . Stock.

Eine kleine Wohnung von einem
Zimmer , Kück;e , Keller , Speicher
ist zu vcrmiethen . Zn e fragen bei
der Erpcdirion dieses Blattes .

Ein einfach und een besser
möbtirtcs Zimmer sind sofort ;
zn vermieihcu im

Gasthaus zurr » Weinberg . !
Eine Wohnung , bestehend aus ! ^ vcipachrcn

einem kleinen Zimmer , Küche und !
Speicher , ist an eine einzelne Person j Mit künstlichen Zähnen
sofort zu vermiethen. Näheres . j und gebratenen Hafen fängt

. Hauptstraße 80 . , man Zukünftige .

Morgen am
alten Graben ,

Anrakicnstrahe 7 « .

! bei
! Xsul v » kk (Brauerei Wagner .)

Mv ! sLHLt ! trGL ' ILLS ! L! ,
von N.tM ü!» ).!LlU,!>eiw nvr vsxxoiEi !,!'.
6 . L 0 . llüliees , Dsmptrestmüblo ,

smbue g .

W. Medizinal Leberthran
empfiehlt

C . Polkmer Uach fol ger .

7 lMM N ein gut möblirtcs , ist
L- kinkUVi ^ soglcichlzu vermiethen !

llmalickckrahc 19 , parterre .

^ Morgen , zu
verkaufen

Thurmbcrgweg 4 .

Stadt Durlach .
Slandesöttchs - Auszüge .

<Ked- rcn :
21 . Oki . : Nmia Wilhetininc Karotine , Vnt .

KarlFrantzmaun.Weinhändtcr .
28. „ Anna Karolina Magdalenc , Vat.

Karl Wilhelm Lang , Maurer.
Geftorvenr

>28 . Okr . : Friedcricke Bollonicr , ledige Rcni-
neri », k>2 !. Jahre alt.

- ,, ! 24 . „ Magdalena gcb . Trautwein.
Wittwe des Landwirths Fried¬
rich Klenert von hier, 77 !i I . a .

»<k»e>H ».<>
'
»i»> «irlüff»«>

' «T» »»«, DiiNch .
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